
Amtsblatt für üie Staöt Wilöbad .
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Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Illnstr . Donntagsdlatt
für Wildbad monatlich 35 Pfg . , — ohne Sonn¬
tagsbeilage 30 Pfg . ; — durch die Post bezogen
im Oberamts - Bezirk vierteljabrlich 1 «a 30 ^ ;

auswärts l 45

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 1b Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — Stehende An¬
zeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Einsen¬

dungen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 41 . Mittwoch , 9 . April ' 1902 ^ 88 . Zohrgcrrig .

Rundschau .
Stuttgart , 5 . April. Dem Landtags

ist heute ein Gesetzentwurf zugegangen, !
der die Neuorganisation des württembg .
Volksschulwesens bezweckt. Darnach sollen
zu der Bezirksschulaufsicht, die bisher
ausschließlich in den Händen der Geist-
lichen lag , in beschränktem Umfang auch
Schulmänner zugelassen werden . Die auf
einen Lehrer entfallende Schülerzahl soll
nicht mehr als 70 betragen . ,

Stuttgart . Durch den Verein für
häusliche Kunstarbeiten wird den Kranken
in der Olgaheilanstalt das Herstellen von
Briefmarkenmosaik gelehrt , welche Arbeit
für dieselben eine nützliche , lehrreiche Be¬
schäftigung ist , abgesehen von der Wohl -
that , welche den Kranken durch Vergessen
ihrer Leiden und ihres Zustandes während
dieser Arbeit , die auch von Bettlägerigen
ausgesiihrt werden kann, bereitet wird .
Menschenfreunde sind freundlichst gebeten ,
Briefmarken aller Art an die Olgaheil¬
anstalt , Bismarckstraße 8 , Stuttgart , ein¬
zusenden ( als Muster ohne Wert) .

— Die Versicherungsanstalt Württem¬
berg hat bis jetzt rund 4 700 000 Wk .
für den Ban von Arbeiterwohnungeu
ausgeliehen . Von sämtlichen Versicher¬
ungsanstalten des deutschen Reiches wur¬
den für diesen Zweck bis jetzt 87 500 000
Mk . an Korporationen, Vereine und Pri¬
vate zur Verfügung gestellt . An der
Spitze steht die Versicherungsanstalt der
Rheinprovinz mit 16,1 Mill . Mark, es
folgen dann Hannover , Sachsen, Hessen-
Nassau , Baden , Württemberg , Westfalen.

— Mit dem kürzlich ausgegebenen
dritten Blatt seiner Vereinskarte , Nro . 2
Hohloh - Baden - Baden (Blatt Wildbad —
Calw , erschien 1900 , Blatt Freudenstadt
1901 ) ist der Württemb. Schwarzwald¬
verein um glücklichen Besitz einer zusam¬
menhängenden , einheitlichen, ebenso zu¬
verlässigen als schönen Darstellung des
wichtigsten und größten Teils vom nörd¬
lichen Schwarzwald . Denn die drei Blätter
umfassen jetzt miteinander das große
Waldgebiet von Baden -Baden und Wildbad
im Norden bis zu den Renchthalbädern
und Kinzigquellen im Süden, nebst einem
bedeutenden Teil des vorderen Schwarz¬
walds zwischen Euz und Nagold . Das
neue Blatt Hohloh reicht im Norden in
seinen Eckpunkten bis Dobel und bis
Oos, im Süden bis zur Hornisgrinde,
Schönmünzach und Urnagold , im Osten
bis Enzklösterle «nd im Westen bis ins
Bühlerthal ! So umfaßt es also Baden -

Badens Umgegend im weitesten Sinn ,
Iden südlich sich anschließenden hohen
s Schwarzwald von der Badener Höhe bis
zur Raumünzach und zum Mummelsee,
ebenso das gesamte romantische Murg¬
thal mit seinen Seitenthälern und be¬
gleitenden Gebirgszügen , insbesondere auch
im Osten den Gebirgsrücken zwischen
Murg und Enz ; wir haben in der neuen
Karte das Neueste und Beste für dieses
ganze vieldurchwanderte Gebiet, das die
reiche Fülle der mannigfaltigsten Natur¬
schönheiten des nördlichen Schwarzwaldes
aufweist, von den höchsten aussichtsbe¬
rühmten Kamwhöhen mit 1000 Meter
und darüber, bis herab zu dem paradisi
schen Badener und Gernsbacher Gelände ,
vom wilden granitnen Murgthal mit
seinen weltabgeschiedenen Seen bis hin¬
aus in die Niederung des Rheiuthals,
von den stillen Hochmooren mit ihren
Legföhren bis zu den Weinbergen und
zahmen Kastanien . — Die Ausführung
der Karte , die bei ungemein reichem In¬
halt doch nicht überladen erscheint , ist sehr
schön geraten ; der Stich ist von der
Kupferstichanstalt Petters , der Druck von
Max Seeger . Die Schummerung ist dies¬
mal erfreulicherweise noch lichter behandelt
als früher ; es gilt da immer , die rechte
Mitte zu treffen, damit einerseits das
Gelände plastisch heraustrete, und doch
andernteils die Deutlichkeit und » Lesbar¬
keit der Zeichnung nicht notleide . Die
Durchsicht der gesamten „ Situation "
wurde von dem Herausgeber , Professor
Dölker , vorgenommen , der an der Hand
von Mitteilungen und Abänderungsvor¬
schlägen , die von ortskundigen Personen
insbesondere aber auch von den Forst¬
ämtern erbeten wurden , sein Hauptaugen¬
merk darauf richtete, das Wegnetz möglichst
richtig zu stellen , auch alle wichtigen Fuß-
wege eingetragen zu bekommen . Etwas
ganz neues findet sich erstmals auf dem
Blatt Hohloh , indem der bekannte Höhen¬
weg Pforzheim -Basel , dessen Zug über
Hohloh , Badener Höhe und Hornisgrinde
führt , durch sein besonderes Zeichen
auch auf der Karte vermerkt ist . Die
Mitglieder erhalten das Blatt Hohloh
als Vereinsgabe ; von Nichtmitgliedern
kann es in jeder Buchhandlung ( oder
durch die Geschäftsstelle Stuttgart , Schel -
lingstraße 15) zum Preise von 2 Mark
aufgezogen erworben werden .

Neuenbürg , 3 . April. Der Gasthof
z . „ alten Post " hier ist an den Kaufmann
A. Lustnauer um die Summe von 48000
Mk . käuflich übergegangen .

Calw , 8 . April. In den beiden
Prozessen der Ludwig Bauer ' schen Kon-
kursverwaltung gegen den Badbesitzer
G . Brake von Teinach sollte am letzten
Freitag vor dem Reichsgericht in Leipzig
verhandelt werden . Die Verhandlung
konnte jedoch nicht stattsinden , da durch
den kürzlich erfolgten Tod des Anwalts
des Herrn Brake das Prozeßverfahren
unterbrochen worden ist . Es ist jetzt zu-
nächst ein anderer Anwalt des Herrn
Brake zu bestellen , woraus seitens des
Reichsgerichts neuer Termin zur Ver¬
handlung der Rechtsstreite bestimmt wer¬
den kann. Diese Prozesse beendigt zu
sehen , hat sich infolge dieses Zwischenfalls
nicht erfüllt, indessen hat die Konkurs -
Verwaltung die nötigen Schritte gethan ,
daß der neue Termin vor dem Reichs¬
gericht noch vor den Mitte Juli beginnen¬
den Gerichtsferien stattfinden kann und
einer weiteren Verzögerung der Prozesse
vorgebeugt wird .

Sulz , 5 . April. Letzten Donnerstag
früh Ve9 Uhr ging hier ein aus Straß¬
burg abgegangener Ballon nieder . Der¬
selbe wurde heute von einem Professor
an der dortigen meteorologischen Anstalt
abgeholt. Der unbemannte Ballon hatte
seine Fahrt in der kurzen Zeit von l ' /r
Stunden gemacht . Der Ballon erreichte
eine Höhe von 6000 Meter bei 60 Grad
Kalte .

Brötzingen 7 . April. Heute früh
wurden lt . „ Psorzh . Auz.

" von Pforz-
heimer Polizisten in der Neustadt mehrere
Personen wegen Wilddieberei verhaftet.

Baden - Ba den , O . April. Der „ Eng¬
lische Hof " dahier ist um den Preis von
1500000 Mk . von Herrn Wilhelm Böning
erworben worden .

Berlin , 8 . April. Der Lokalanzeiger
meldet aus London : Cecil Rhodes hat
in seinem Testament bedeutende Summen
für Erziehungszwecke bestimmt und be-
sonders die Universität Oxford reich be¬
dacht . Außer Freistellen für Studierende
aus den englischen Kolonien und den
Vereinigten Staaten von Amerika werden
in einem besonderen Codizill 15 perma -
nente Stipendien von je 250 Pfund
Sterling für deutsche Studierende gestiftet.
Die Auswahl von Stndierenden zur
Besetzung dieser Stellen ist dem deutschen
Kaiser überlassen .

Aus Pommern , 31 . März . Wegen
Zweikampfes wurden vor einigen Wochen
vor der Strafkammer in Cöslin 3 Re.
ferendare zu mehrwöchiger Haft verur.
teilt ; einer der Referendare wurde au ^
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dem Justizdienste entlassen. Ein Gesuch
der Referendare um Begnadigung ist vom
Kaiser abschlägig beschieden worden .

— In Wien erfolgte kürzlich die
Eröffnung von sog . Steh -Weinhallen , in
denen direkt von den aufgelegten Fässern
von 1500— 1700 Liter Gehalt nur von
den Produzenten , die sich zusammenge-
schlossen haben , vorzüglich reiner unser,
fälschter Landwein zu 8 , 10 und 12
Kreuzer das Liter ausgeschenkt wird.
Man macht sich keine Idee , wie dieser
glückliche Gedanke unter dem Publikum
Beifall findet . Alle Weinstuben sind zum
Erdrücken voll, und alles freut sich, daß
diese Neuerung dazu dienen wird , den
unzähligen Weinpanschern in kürzester
Zeit den Garaus zu machen .

— Aus dem Haag wird gemeldet :
Präsident Krüger erhielt günstige Nach¬
richten vom Kriegsschauplätze, sowie die
Versicherung, daß ohne sein Wissen und
ohne seine Genehmigung keinerlei Unter¬
handlungen und noch viel weniger Ab¬
machungen mit Wolseley getroffen würden .
Steijn und Delarey mißtrauen den Eng .
ländern und drängen auf eine entschiedene
Fortsetzung der Operationen, da die Eng¬
länder die Unabhängigkeit nicht zugestehen
wollen.

Lond o n , 3 . April. „ Morning Leader "
veröffentlicht einen ausführlichen Bericht
über die Vorgänge , bei der Erschießung
gefangener Buren auf Befehl australischer
Offiziere. Der Bericht stützt sich in seinen
Einzelheiten auf die Aussagen eines Sol -
baten , der den Vorgängen als Augenzeuge
beigewohnt hatte . Erbeschreibt die Grau¬
samkeit , mit der zwei dieser Offiziere sich
gegen die Eingeborenen und die eigenen
Leüte während des Aufenthalts im wilden
Buschfeld betrugen, und schließlich die
Gefangennahme von zehn unbewaffneten
Buren, die nach Pietersburg zogen , um
sich zu ergeben. Es habe geheißen, daß
die Buren 400000 Mk. bei sich gehabt
hätten , was wahrscheinlich die Habgier
des Leutnants Hancock erregt hätte . Dieser
hielt ein Scheinkriegsgericht ab u . befahl ,
die Leute zu erschießen . Eine Schwadron
weigerte sich, den Befehl zu vollziehen,
worauf er die Buren durch die Leute
einer anderen Schwadron habe erschießen
lassen . Später erfuhr Hancock , daß ein
deutscher Missionar von der Sache er¬
fahren habe, er fei zu dessen Zelt gegangen
und habe ihn erschossen. Wie bekannt
sind die Leutnants Hancock und Morant
später nach kriegsgerichtlichem Urteil er¬
schossen worden , während 10 andere An¬
gehörige des Truppenteils zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt worden sind .

London , 6 . April . Nach Meldung
aus Pretoria find die Bemühungen Schalk
Burgers, die im Felde stehenden Bären¬
führer zur Annahme der Autonomie an -
statt der vollen Unabhängigkeit zu bewegen
resultatlos geblieben . Steijn , Dewet ,
Delarey und Botha lehnen jedes Kom¬
promiß ab und bestehen auf völliger
Unabhängigkeit .

London , 6 . April. Ein Fußball-
Wettkampf zwischen England und Schott-
and im Parke von Jbrox bei Glasgow hatte
gestern viele Tausend Zuschauer angelockt,
welche die Polizei schließlich nicht genügend
vom Spielplatz zurückzuhalten vermochte .
Kurz vor 4 Uhr durchbrach eine große
Volksmenge die Barrieren . Hierbei wur¬

den im Ganzen 177 Personen so schwer
verletzt , daß sie in die Krankenhäuser auf-
genommcn werden mußten . Außer drei
sofort Getödteten sind noch 17 den Ver¬
letzungen erlegen . Im Ganzen sind 250
Personen verletzt worden .

Herrn Postmeister Kiefer
zum Abschied gewidmet.

Wir Briefträger sind ja geplagte Leut'
In dieser PostkartenfchreibseltgrnZeit
Von Morgenbis Abend Trepp' auf, Trepp' ab
Durch'« ganze Städtchen geht es im Trapp.
Doch thatsn wir immer alles gernBei unserem lieben alten Herrn,
Dessen Frohsinn und leutselige Gütigkeit
Uns vergessen lieh des Leibes Müdigkeit.
So daß wir jeden Morgen mit neuen Kräften
Frisch angetrelen sindzu unfern Geschäften .Er hak es aber auch nie geduldet,
Daß an uns — unverschuldet ,Jeder rapplige Kurgast sein Mütchen kühlt,Der im Müßiggang sich berufen fühlt,Seine Nebenmrnschen zu kujonieren
Und über alles Mögliche Klage zu führen.
Deshalb khut es uns allen herzlich leid,
Daß unser lieber Herr Postmeister heutUns verläßt- — Wöge Gottes Segen
Sie begleiten auf Ihren künftigen Wegen
Und Ihnen rin frohes Alter beschieden werden
Ohne Sorgen und ohne Beschwerden!
Dies wünschen von Herzen beim Abschied heut
Ihre treu ergebenen Briefträgerslruk .

Wildbad , 8 . April 1902.

MnlerHcrttenöes .
Lady DianasGeheimnis .

Roman von Florence Marriat .
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„ Ich sehe, Sie wissen um die Geschichte,
Mr . Matthews, " erwiederte die Gräfin,
„ und ersuche Sie daher ernstlich , alles
zu sagen. "

Miß Paget, deren Augen mit unver-
kennbarer Angst an dem Gesicht der alten
Frau hafteten , trat jetzt dicht auf sie zu
„ Mut , Matthews "

, flüsterte sie ,
" Sagen

Sie , was Sie wissen .
"

Die Dienerin warf ihr einen mitlei¬
digen Blick zu . „ Wenn ich es dürfte ! "
murmelte sie vor sich hin und dann wandte
sich an den Advokaten.

„ Wollen Sie mir das Schreiben
zeigen ? " '

„ Gewiß ! " versetzte Mr . Ashfold, bas
Blatt auseinaudersaltknd .

Die Alte schaute flüchtig hinein und
sagte dann entschlossen : „ Nun wohl Mi-
lady , hier ist nichts mehr zu verschweigen .
Was Milord da schreibt , ist wahr. Mr .
Antony ist nicht Ihr Sohn ! "

„ Aber wessen denn ? ,,
„ Siefragen mehr als ich weiß, Milady.

Sie waren damals sehr krank ; Milord
wachte Tag und Nacht bei Ihnen , während
Sie im Fieber lagen und immer riefen ,Sie hätten Ihr Kind getötet . Deshalb
rieten die Aerzte, um jeden Preis einen
Ersatz zu beschaffen . "

„ Aber wissen Sie bestimmt, daß mein
Sohn starb ?„

„ So gewiß, wie ich hier stehe ! Ich
legte das arme kleine Wesen selbst in den
Sarg . "

„ Doch wessen Kind ist Antony ? "
„ Ich kann es Ihnen nicht sagen und

wenn Milord selbst es gewußt hätte ,würde er es doch sicher in dem Papier
da gesagt haben .

"
„ Unsinn ! Er wußte es . Wer brachte

denn den Knaben nach Gardenholm ? "

„ Der Arzt , Milady .
"

„ Und Sie wollen mich glauben machen,
daß weder Sie noch sonst jemand von
der Dienerschaft fragte , woher das Kind
kam ? "

„ Verzeihung , Milady ! Niemand von
den anderen Dienern wußte um die Sache .
Sobald es sicher war , daß Ihr Kind
nicht leben konnte, traf Milord seine
Maßregeln.

"
„ Und fand Mr . Antony Melstrom

unter einer Hecke , wie ich vermute ! " fiel
die Gräfin spöttisch ein.

„ Ich kann Ihnen nicht sagen , wo
Milord ihn fand ; es wäre auch nicht
recht gewesen , meines Herrn Geheimnisse
auszuspüren . Ich weiß nur , daß er ihn
hierherbrachte und mir befahl , ihn zu
pflegen, als sei es sein eigenes Kind .

"
Die Gräfin machte nach dieser Er¬

klärung der alten Dienerin ein sehr un¬
gnädiges Gesicht . „ Sie sehen , Mr . Ash -
fold "

, sagte sie ärgerlich , „ wir sind der
Lösung um keinen Schritt näher gekom¬
men. Diese alte Person kann oder w ll
uns keinen Aufschluß über die Herkunft
Antony 's geben und so bleibt mir nichts
weiter übrig als anzunehmen , daß er
ein illegitimer Sohn meines Gatten ist . "

„ Nein , nein ! " fiel ihr Mrs . Matthews
fast heftig ins Wort , „ ich weiß bestimmt,
daß dies nicht der Fall ist . "

„ Wollen Milady mir erlauben , einige
Fragen an die Frau zu stellen ? " fragte
jetzt der Advokat. „ Mrs . Matthews, Sie
kannten natürlich die Schwester des Lords,
Lady Diana und wissen auch was vorge -
fallen ? "

„ Ob ich sie kannte ? Habe ich sie
nicht großgezogen und geliebt wie mein
eigenes Kind ? Sie war zehn Jahre
jünger wie ihr Bruder . Gott habe sie
beide selig ! "

„ Nun , so hören Sie mir gut zu ,Mrs . Matthews, " fuhr der Advokat mit
erhobener Stimme fort, „ und beantwor¬
ten Sie mir ehrlich meine Frage. Wissen
Sie , ob Mr . Antony Melstrom etwa
der Sohn Lady Diana Melstrom 's ist ? "

Bei diesen Worten wurde die alte
Frau dunkelrot vor Entrüstung und einen
Schritt vortretend , sagte sie mit halber¬
stickter Stimme : „ O mein Herr , wie kön¬
nen Sie so etwas sagen ? Sie haben kein
Recht , meine arme tote Herrin so grund¬
los zu verleumden ! "

„ Mrs . Matthews ! " rief die Gräfin
gebieterisch dazwischen , Sie scheinen sich
zu vergessen ! "

„ Ach, Verzeihung , Milady ! " entschul¬
digte sich die Dienerin, „ aber es ist zu
grausam — gegen eine Tote ! "

Und ihr Gesicht in den Hästden ver¬
bergend, sank sie vor Aufregung zitternd
auf den Stuhl .

„ Ich sehe keine Verläumdung darin,
gute Frau ! " suchte Mr . Ashfold sie zu
beruhigen . „ Lady Diana hielt sich für
eine verheiratete Frau , — sie ist daher
nicht zu tadeln . Aber ich habe kürzlich
Nachforschungeu angestellt und herausge-
funden , daß Lady Diana , nachdem sie sich
in den Schutz ihres Bruders begeben
hatte , einem Kinde das Leben schenkte,
ein Ereignis das der Lord , aus Rücksicht
für den Ruf seiner Schwester vor der
Welt zu verhehlen suchte . Jedenfalls hat
er die Umgebung der Lady zu der Aus¬
sage bestochen, das Kind sei tot geboren
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gewesen und hat es dann heimlich auf
seine Kosten erziehen lassen . Lady Di-
ana soll bald darauf in Rom oder in
Florenz gestorben sein . Als der Lord
später , um Ihr Leben zu retten , Milady ein
Kind als Ersatz seines totenSohnes brauchte
war eS wohl natürlich , daß er diesen
Neffen aufnahm . Ich wenigsten» zweifle
nicht daran ! "

Er wurde durch ein leises Stöhnen
unterbrochen und als er sich umwandte ,
sah er, daß die Gesellschafterin ohnmäch-
tig in den Sessel zurückgesunken war.

„ Ich dachte es gleich ! " murmelte er , „ die
Hitze in diesem Zimmer war zu groß für sie ! "

Lady Culwarren war erschrocken auf¬
gesprungen und bemühte sich im Verein
mit der Dienerin die Besinnungslose zu
sich zu bringen . „So helfen Sie uns
doch, Mr . Ashfold ! " rief sie dem Anwalt
zu , „ klingeln Sie , daß man Wasser bringt.
Es ist nur Ihre Schuld ! Sie hätten die
Geschichte in der halben Zeit Vorbringen
können. "

(Forts , folgt .)

Gemeinnütziges .
(Stumpfe Feilen zu schärfen .)

Man lege die Feilen in verdünnte Schwefel-
säure, aus 1 Teil Säure und 5 Teilen

Vergebung
von Bau Arbeiten .

Znm Neubau des von der Versicherungsanstalt Württemberg zu erstellen-
den Unterkunftshauses in Wildbad , sollen die

Grab - , Betonier- , Maurer- , Steinhauer-,
Zimmer- und Schmiedarbeiten ,

sowie die WcrszeifenLieferung
im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden . Die nötigen Unterlagen
zu diesen Arbeiten , können bis

ÄSN. IS - ä . ,1s .
Mittags 12 Uhr

in Wildbad ans dem Baubureau in der Billa Marguerite , sowie in Stutt¬
gart in unseren Geschäftsräumen Christophstr . 2 eingesehen werden . Die
schriftlichen , mit entsprechender Aufschrift versehenen Angebote, sind bis spätestens
Donnerstag , den 17 . April , morgens 8 Uhr, in Stuttgart bei den Unter¬
zeichneten einzureichen.

is°2 Wittmann L Stahl,
Architekten

_ _ — __ Stuttgart „ Deutsches Haus . "

Mein Lager in

Dktttmchknttll , Mincöper, Satin « . Mell
halte ich bestens empfohlen. — In farbigen und weißen

vamasisi,, Lrstonnvs, Laiins
stets Vorrat in anerkannt soliden Fabrikaten. etterrVollständige
sowie einzelne Theile werden bei mir prompt angefertigt und sichere ich hiebei
nicht nur pünktlichste Näharbeit zu sondern auch die Verwendung reiner Dua¬
litäten in grau wie weißen Bettsedern und Flaum .

"°° Roßhaar zu Matratzen
von den billigen gemischten Oualiläten bis zu der feinsten garantiert reinsten
Ware stehen jederzeit gerne Muster zu Diensten .

Indem ich billigste Bedienung zusichere , bitte um geneigten Zuspruch und
zeichne hochachtend ,

(Laden im Hanse der „ Vereins bank"
.)

^ usk- lioM allein
hält was es verspricht. 6 mal billiger als Petroleum.

Juwelbrenner 3V Kerzen, SV Liter Gasverbrauch,Normalbrenner 1VV Kerzen, 1VV Liter Gasverbrauch ,Grotzbrenner 22V Kerzen, 15V Liter Gasverbrauch,
Jntensivbrenner VVV Kerzen, V5V Liter Gasverbrauch.

Zu haben bei unserem Vertreter ^ ^Carl Guthler .

Wasser bestehend , und läßt sie darin 48
Stunden liegen. Die Säure nimmt nicht
allein die zwischeik den Zähnen eingeklemm¬
ten Feilspäne hinweg , sondern erteilt der
Feile selbst eine neue, sehr scharfe Rauheit.
Vor dem Gebrauch müssen jedoch die
Feilen mit vielem Wasser oder besser mit
schwacher Lauge abgespielt werden.

— Linoleum wird aufgefrischt, indem
man dasselbe mit einer Mischung behan¬
delt, aus einem Teile Palmöl, 18 Teile
Paraffin , die man schmilzt , vom Feuer
nimmt und mit 4 Teilen Petroleum ver¬
setzt.

Forst amt Wildbad .

Stammhokz -Werkauf .
Am Dienstag den 15 . April 1902

vorm . 10Vs Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Staats -
wald II 120 Unteres Gustriß, 123 Gust-
wiese , 124 Kälbermühle und zwar :
26 Stück Forchen-Langholz mit Fm . : 4 II .,

9 III und 9 IV . El.
1374 Stück Tannen-Langholz mit Fm . :

710 I ., 587 II ., 372 111 -, 212 IV.
und 4 V . El.

119 Stück Tannen- Sägholz mit Fm : 62 I . ,
18 II . und 21 III . CI.

Mruis-Vkrstkigkrilug.
Morgen Donnerstag Nach ,

mittags von i/ -2 Uhr an wird
im Hause des -f Stadtpflegers
Rometsch , dessen Fahrnis

öffentlich versteigert , wobei vorkommt :
l silberne Herrentaschenuhr, 1
silberne Dameuuhr , Mannsklei¬
der, Kleiderkästen , 1 Werkzeug¬
kasten, Kommode, 2 Schreibkom¬
mode, Tische, Sessel, Nachttische ,
Sosa , 1 Fauteuil , Bettladen s.
Rost, Betten , Leinwand , Küchen¬
geschirr , Fässer und allerlei Hausrat .

Wlüsenrichter Ouibub .
Wildbad .

Fa/r/Ar
'
§ - K7 '§k6r

'
§67'

ll7rZ .
llonnsnslsg , rlsn Iv . rl . m .

vormittags 8 Uhr
findet im Uolel
Weil eine Ver¬
steigerung gegen
bare Bezahlung

statt, wobei vorkommt :
Bersch . Weißzeug , Kästen , Wasch-
Tische , Nachttische , Bettstellen ,
Stühle , Tische ete. (vollst . bessere
Zimmereinrichtungen ) .

Kaufsliebhaber sind eingeladen .

in bester Lage Wildbads sofort
zu mieten gesucht .

Aeußerste Off. unter kin .
3310 an OnsII kusstt L
vo . Pforzheim .
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garantiert waschechte Dualitäten .

Ostluns , ^ spkin' s , Wasokssiäs tül' Liousen uncl
Klsiäsl- in schönen Dessin .

Schwarze und farbige lVIowsss, ^ uponstoits iür
ÜnisrrÖOks .

Schwarze und farbige l- üstsr , psnsms , /^ Ipsoos tür
iOsicisr , Sebürrsn unci Lloussn

zu anerkannt billigen Preisen.

für evangelische Schulen , amtliche Ausgabe , zweite Auflage, sind zu 1 Mk . 58
P?g -» s °b.° b° i oLr . XVilälsrsN .

errielt mit oSer obne Aocken
nack Der VssckmeiboSe Sie

besten LrLolge.

Hleu orgclnisieut ! !
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am V/i1IisIllisxlLt2 ,

^ ilkslwstr . I ' /s

Ivleplrvi »
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LLtkariususir. 2 an äsr Ruuä-
baku- uuä IkorsiraLsoustrsoks .

Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden
ein ständiges Lager von über 28 « Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
Abteilung I : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisse ,

unter Leitung und Herstellung bewährtester Fachmänner und
Architekten , Voranschläge, Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. * Innendekorationen 4- Teppiche ,
Vorhänge * Möbelstoffe.

Abteilung II : Bürgerliche Wohnungseinrichtungen von
billigst bis hochfein . Illustrierte Vrriskourante gratis
und franko.

Abteilung III : Kleinmöbel , Holzwaren , lakierte Möbel ,
Küchen- u . Bureaumöbel , Wirkschafts- u . Hotel -
einrichlungrn , Polstermöbel jeder Mt . Kranken -
möbel , Garten - und Verandamöbel .

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung; eigene Transport¬
fahrzeuge , auch Vermietung und Tausch .

Gefchäftsstunde« von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

OklDMkililnkkfMit
von O . Fritze n . Co . ist billigst zu haben
sowie sämtliche

Osls , MdellLeks u . LronLS .
T '

LZok .Sr '
, Alkr .

Werkstätte befindet sich bei
Telegraphenbote Fr . Bausert .

Der Waggon

I - Gau t - n .

Lpcise
-

KUWl «

ist heute eingetroffen und sieht geneigter
Abnahme entgegen

, Die »-lebst« aller ,Lotterien ist Sie
Kk08 ss 8 tu 11 gsr 1 sr

Rollens
> anlässlick ctss
?kksljM3f !l!k 8 l

I risliunggsesntlert 23 . Lpril ISÜ2.

- 12241

6000 ll « L
tlsuplgssvinnk !

! » 40000 , iVI Ivooo eio. I
böse a 2 11/1., b böse 11 H/b, I
II böse 20 H/1. Porto u . biste 25 Pf . !

^ In derielien ünic» s!>n tonseXlinlin, Min von s
Petr er , Stuttgart

0g.nr!lsistr. 20 -mä
SoksksivNsnl , Slullgsnt !

I Llarktstrssss 5. 1

Pathrn
-

Briefe
in hübscher Auswahl empfiehlt

Mr . Wilöörett .

Abstäuber ,
r 'snsbsrlsäsr rrnä

8 vlnv 3 mmk
in allen Sorten und Größen
empfiehlt o . ssrsibsr .

Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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